
BAD KÖTZTING/KÖSZEG. Im Rah-
men des von der EU geförderten inter-
nationalen Douzelage-Projekts „Juni-
ors for Seniors – Active Ageing“ (Junio-
ren für Senioren –Aktives Altern) fand
vor einigen Tagen ein Treffen in Bad
Kötztings Partnerstadt Köszeg in Un-
garn statt. Vertreter aus 14 Nationen
nahmen daran teil. Hauptsächlich wa-
ren junge Leute eingeladen, um über
die Themen der Zusammenarbeit und
des Zusammenlebens von Jung und
Alt zu diskutieren. Aus Bad Kötzting
waren fünfTeilnehmende angereist.

Alle hatten zuvor eine Umfrage un-
ter Senioren in ihrer Stadt vorzuberei-
ten, in der insbesondere gefragt wurde,
wie sich die Pandemie auf die Lebens-
umstände der Senioren in den jeweili-
gen Städten ausgewirkt hatte. In meh-
reren, nach Alter und Ländern ge-
mischtenWorkshops wurde über The-

men diskutiert, die das Verhältnis zwi-
schen jungen und älteren Menschen
betrafen, welche Vorstellungen junge
von altenMenschen haben, was ihnen
an der anderen Altersgruppe nicht ge-
fällt und umgekehrt. Auch viele junge
Leute aus der Partnerstadt waren aktiv,
diskutierten lebhaft und halfen bei der
Organisation.

Schließlich stellten die jeweiligen
Partnerstädte gelungene Beispiele der
Einbeziehung von Senioren in Aktivi-
täten vor: Ob das nun Computerkurse
von Junioren für Senioren waren oder
Briefaktionen, wie sie Julian Preidl aus
Bad Kötzting gestartet hatte. Die Fest-
spielgemeinschaft Kötztingwurde von

Wolfgang Kerscher als gutes Beispiel
dafür präsentiert, wie generationen-
übergreifend am Ludwigsberg Frei-
lichttheater gespieltwird. Andere Städ-
te berichteten von Volkstanzkursen
für alle Altersstufen oder Märchen-
stunden, in denen Senioren den Jüngs-
tenMärchenvorlasen.

Daneben bestand auchGelegenheit,
die schöne alte Stadt mit ihren histori-
schen Gebäuden und der Burg zu Fuß
odermit demRad zu erkunden.Köszeg
hat einige Städtepartnerschaften, nicht
nur in der Douzelage. Deshalb wurde
ein eigens angelegter Partnerschafts-
park eingeweiht, in dem inVitrinen ty-
pische Gegenstände aus den Partner-

städten ausgestellt sind. Bad Kötzting
präsentiert sich mit einem Bierkrug
und einemSchweifkranzl in den Stadt-
farben. Auch eine Plakette mit einem
Pfingstreiter fehlt nicht. Ein Ausflug
führte zumMuseum des Eisernen Vor-
hangs, der bis 1989 unweit von Köszeg
verlief, das nur drei Kilometer von der
Grenze zum österreichischen Burgen-
land entfernt liegt.

Schließlich kam auch die Musik
nicht zukurz: Vor demAbschlussessen
in der Burg hatte ein Ensemble, das
Volksmusik aus Ungarn und den
Nachbarländern und Eigenkompositi-
onen hören ließ, seinen ersten Auftritt
nachder Pandemie. (kwk)

So integrieren Städte Senioren
DOUZELAGE Bad Kötz-
tinger nahmen am Tref-
fen in Ungarn teil. Part-
nergemeinden stellten
Beispiele vor, wie sie die
Älteren einbeziehen.

Fünf Bad Kötztinger waren nach Köszeg gereist. FOTO: WOLFGANG KERSCHER

DAS TREFFEN

Teilnehmer:Vertreter aus 14Natio-
nen nahmen amProjekt „Juniors
for Seniors –Active Ageing“ teil.

Diskussion:Hauptsächlichwaren
junge Leute eingeladen,umüber
die Themen der Zusammenarbeit
und des Zusammenlebens von
Jung undAlt zu diskutieren.Auch
fünf BadKötztingerwaren dabei.

BAD KÖTZTING. „Eine einheitliche
Organisation oder die Abgleichung des
Wissensstandes imAtemschutzeinsatz
waren Kernaussagen von Andreas Lei-
termann. Dieser hatte bei der Dienst-
versammlung des KBM-Bereiches Bad
Kötzting in einemKurzreferat das Vor-
gehen im Atemschutzeinsatz aufge-
griffen und sprachwesentliche Punkte
an. „Auslöser war das Arbeitstreffen
der Feuerwehren mit Atemschutzaus-
rüstung vom 13. November 2019 im
Feuerwehrhaus in Rimbach“, so Leiter-
mann. KBM Florian Heigl hatte da-
mals angeregt, den Atemschutzeinsatz
unter allen Feuerwehren abzuglei-
chen. „Acht von 13 Feuerwehren verfü-
gen im KBM-Bereich Bad Kötzting
über eine derartige Ausrüstung“, so der
Referent. Er sprach an, dass auch ande-
re Feuerwehren ein Grundwissen ha-
ben sollten. Ziel sei, eine einheitliche
Organisation zu schaffen, so dass jede
Führungskraft dasKönnenhabe, einen
eigenen Einsatzabschnitt zu führen,
und dass jeder über den gleichen Wis-
sensstand bei der Atemschutzführung
verfüge.

Dazu sprach Andreas Leitermann
dann auch an, dass in einem Atem-
schutzeinsatz der Einheitsführer im-
mer direkt Funkkontakt zu seinen
Trupps haben müsse, damit er die
Atemschutzüberwachung selbst über-
nehmen oder an eine geeignete Ein-
satzkraft übergeben könne. „Diese soll-
te wegen der Übersichtlichkeit idealer-
weise fahrzeugbezogen abgehandelt
werden. Die verwendeten Gerätschaf-
ten sollten benutzerfreundlich sein.
Zudem muss ein Ablaufprotokoll an-
gefertigt werden. Eine Atemschutz-
überwachung ist immer notwendig,
wenn die Gefahr eines Unfalles be-
steht“, soAndreas Leitermann.

Weitere Informationen übermittel-
te er zumBereich Sicherungstrupp, der
immer parat stehen müsse, um bei ei-
nem Unfall der Trupps im Innenbe-
reich sofort eingreifen zu können. Für
diesen Sicherungstruppmüsse eine ge-
sonderte Druckleitung zur Verfügung
stehen. „Die Vorgehensweisen einer
derartigen Rettung sollten geübt wer-
den, wobei sich die anstehende Akti-
onswoche anbieten würde“, so der Re-
ferent weiter. Dabei könnten dann ver-
schiedene Varianten ausprobiert wer-
den. (kht)

VORTRAG

DenAtemschutz
vereinheitlichen

Andreas Leitermann referierte über
Atemschutzeinsätze. FOTO: KHT

BAD KÖTZTING/RAMSRIED. Nach ei-
nem Jahr Corona-Pause hat die Bürger-
gemeinschaft Ramsried die 21. Dorf-
meisterschaft im Stockschießen veran-
staltet. Das Team der Feuerwehr Lie-
benstein holte sich unter acht teilneh-
mendenMannschaften souverän ohne
Niederlage den Sieg. Beachtenswert
war, dass sich erneut zwei Damen-
mannschaften beteiligten. Vize-Dorf-
meister wurde die Bürgerelf, die im
vergangenen Jahr gewonnenhatte. Auf
Rang drei rangierte das Team „De Vier“
mit Jürgen Heigl, Berthold Weingut
und Franz Feil. Die weiteren Platzie-
rungen: 4. Alle vier Oane (weiblich), 5.
„D̀Hexn” (weiblich), 6. Schützenverein

Hoidstoana Ramsried, 7. Oberramsrie-
der (erstmals dabei), 8. „Die Tanke“.Die
jeweiligen Teammitglieder durften
Brot-, Wurst- und Bierpreise in Emp-

fang nehmen. Die Organisation des
Wettbewerbs hatten Daniel Rosen-
hammer und Stefan Graßl übernom-
men. Stefan Graßl begrüßte die Teil-

nehmenden und erklärte die Spielre-
geln. Eine Dankadresse richtete er an
die Spender der Sachpreise. Graßl freu-
te sich auch über die zahlreichen Zu-
schauer. Der Austragungsmodus sah
vor, dass jeder gegen jeden antreten
musste. Damit waren 28 Begegnungen
notwendig.

Die Bürgergemeinschaft sorgte für
Essen und Getränke. Nach einigen
Stunden des Wettkampfes bei strah-
lendem Sonnenschein stand die Rei-
henfolge der Platzierung fest. Stefan
Graßl, der diesen Schlusspart bestritt,
richtete eine Dankadresse an alle Hel-
fer, ZuschauerundTeilnehmer.

Nachdem der bisherige Wanderpo-
kal nach dreimaligemGewinn endgül-
tig in den Besitz der Bürgerelf überge-
gangen war, hatte Florian Mühlbauer
eine neue Trophäe gestiftet, die er per-
sönlich an die Siegermannschaft über-
gab. (ksm)

Wanderpokal für LiebensteinerWehr
STOCKSCHÜTZENAcht
Mannschaften wollten
Dorfmeister werden.

Das Team der Feuerwehr Liebenstein (vorn sitzend) wurde Dorfmeister im
Stockschießen und erhielt den Wanderpokal. Den zweiten Platz belegte die
Bürgerelf (hinten rechts). FOTO: JOHANN FISCHER

BAD KÖTZTING
AQACUR: geschlossen.
Kirche: 19Uhr,Messe in der Pfarrkirche
anschl. Eucharist.Anbetung bis 20Uhr.
ESC:Morgen, Freitag, 18Uhr,Trainings-
schießen auf den Pflasterbahnen. (ksm)
BRK-Bereitschaft:Morgen, Freitag von
15 bis 20UhrBlutspendetermin an der
Realschule BadKötzting. (ksm)
Schützenverein Almenrausch Haus:
Samstag,Geburtstagsschießen für
Walter Schönfelder.Schüler/Jugend 17
Uhr,Schützenklasse 19Uhr. (ksm)
König-Ludwig-Verein: Samstag, 19.30
Uhr, Jahresversammlung,Gasthaus
Pfeffer. Tagesordnung: Berichte Schrift-
führer,Schatzmeister u.Ober,Neuwahl
Vorstandschaft u.Ausschuss. (ksm)
AfD: Freitag,9 bis 12Uhr Infostand am
Marktplatzmit demDirektkandidaten.
Feuerwehr Sperlhammer: Samstag,
132. Jahrtag. Jahrtaggottesdienst, 16
Uhr beimGerätehaus, anschließendTo-
tengedenken amGedenkstein, Ehrung
von aktiven u.passivenMitgliedern.Ge-
mütlicher Ausklang beimFeuerwehr-
haus. (ksm)

BLAIBACH. In einer Feierstunde im Bürgersaal hat
Inge Knobloch für 125 Blutspenden großes Lob und
einige Präsente erhalten. Bürgermeister Wolfgang
Eckl berichtete, dass er selber schon einmal Blut be-
kommen habe. So spüre man am eigenen Leib, wie
wichtig eine Blutspende sei. Er dankte der treuen
Blutspenderin im Namen der Gemeinde Blaibach
mit einemGlas Honig und einemGutschein. Zudem
sprach er von einem bewundernswerten Ehrenamt,
in dem Inge Knobloch, ihr Ehemann und ihre Kin-
der seit vielen Jahren tätig sind. BRK-Präsident Theo

Zellner freute sich, in seiner Heimat diese Ehrung
durchführen zu dürfen. Inge Knobloch habemit 125
Spenden bereits vielen Menschen geholfen. Dank
sprachZellner auchder Blutspendebeauftragten San-
dra Früchtl aus, da Blut-Spenden der steigenden
Gleichgültigkeit derGesellschaft entgegenwirke und
die Helfer dringend nötig seien. Zellner überreichte
Inge Knobloch eine Urkunde, vonWolfgang Ludwig
gab es eine Anstecknadel. Ludwig sagte, bei der Blut-
spende gebeman etwas vom eigenen Körper und da-
für gebühre es Respekt und Anerkennung. Blutspen-

debeauftragte Sandra Früchtl merkte an, dass Blut
immer noch nicht herstellbar sei, daher sei jede
Spende hilfreich. Besonders erfreut war sie, dass die
Geehrte aus einer spendewilligen Familie komme.
Sowohl ihr Ehemann als auchdie Söhnekonnte San-
dra Früchtl schon ehren. Sie übergab unter anderem
ein Erste-Hilfe-Set und bat die treue Blutspenderin
darum, weiterzumachen. Bis zum 72. Lebensjahr
könne man Blut spenden, so Früchtl. Am kommen-
den Freitag besteht wieder die Möglichkeit, Blut zu
spenden, diesmal inBadKötzting. (khu)

ENGAGEMENT

Treue Blutspenderin IngeborgKnobloch ausgezeichnet

Ingeborg Knobloch (Mitte) mit BRK-Bereichsvorsitzendem Wolfgang Ludwig, Blutspendebeauftragter Sandra Früchtl, Bürgermeister Wolfgang Eckl und
BRK-Präsident Theo Zellner (v. li.) FOTO: ALEXANDER ZIEREIS
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